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Überlegung meinen Standpunkt
auseinandersetzen wollen.

« Schau i, würde ich sagen, « der
einzige Lebensstil, in dem man sich bei uns
behaglich und reinen Gewissens fühlt,
ist die Bescheidenheit. Sie ist die uns
angemessene Lebensform. Sie ist unser
Ausdruck des Muts,- denn der Feige
kann nicht bescheiden sein, nur demütig

oder frech. Nur von ihr aus können

wir den richtigen Standpunkt
haben zum Erworbenen und Erreichten
und auch zum Ererbten. In der
Bescheidenheit zeigen wir unsere
Dankbarkeit für das schöne Leben. In ihr sind
wir heiter und bewahren uns vor
Verzweiflung und Dunkelheit. Wer beschei¬

den ist, sagt nicht : Alles ist eitel, denn
das ist eben unbescheiden. Wer
bescheiden ist, ist duldsam und lässt auch
den andern seinen Kohl pflanzen und
betreuen. Die Bescheidenheit gibt dem
Geringen Würde und dem Grossen
Adel. Sie lässt dem Grossen das Grosse,
aber dem Kleinen nimmt sie das Kleinliche.

Sie ist das Wesen der Demokratie.

Wer die Bescheidenheit verletzt, ist
ihr Feind, wer sie ehrt, bringt, mag er
kommen woher er wolle, den Ausweis
mit, dass er würdig ist, ihr Freund
zu sein, s

Und da kommt ja auch der Jörgli
Bosshard aus der Schule, und aus dem
Schlußstrich wird ein Bindestrich.

Winterwanderang
Von Heinrich Lämmlin

Im winterstillen Land

klirrt laut mein müder Schritt,

was an die Welt mich hand,

mir lange schon entglitt.

Es war ja nur ein Traum

von dem was war und wird;

jetzt Krähenschrei im Raum,

der einsam mit mir irrt.

Der Krähe Schrei das Band,

das in der Welt mich hält;

ich rühre keine Hand,

wenn sie mir doch entfällt.
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OdsrlsFunI msinsn Ltsndxunkt sus-
sinsndsrsstssn vcolisn.

» Loksu », würds iok ssIsn, « dsr sin-
2ÎIS I-sdsnsstil, in cism msn siolr dsi uns
dsksgliok und rsinsn Qswisssns lüklt,
ist dis Lssoksidsnksit. Lis ist dis uns
sngsmssssns kslzsnslorm. Lis ist unssr
^.usdruok dss k/luts,- dsnn dsr ?SÌIS
ksnn niolìt kssoksidsn ssin, nur dsmü-
tig odsr trsok. klur von ikr sus icön-
nsn v/ir dsn rioktigsn Ltsndpunkt ks-
dsn sum drvvordsnsn und drrsiodtsn
und suod sum drsrdtsn. In dsr Ls-
sodsidsndsit ssi^sn wir unssrs Osnk-
dsrksit iür dss sodöns ksksn. In idr sinâ
vrir dsitsr uncl dscvsdrsn uns vor Vsr-
svrsiliung und Ounksldsit, Wsr dssodsi-

clsn ist, ssAt niodt - ^IIss ist sitsl, dsnn
dss ist sdsn undssodsidsn. IVsr ds-
sodsidsn ist, ist duldssm und Issst suod
dsn sndsrn ssinsn K^oirl pllsnssn uncl
dstrsusn. Ois Lssodsidsndsit gidt dsm
Qsringsn Mürds und dsm Qrosssn
/^dsi. Lis Issst dsm drosssn dss diosss,
sdsr dsm I^Isinsn nimmt sis clss I^isin-
iiods. Lis ist dss Msssn dsr Osmokrs-
tis. Msr dis Lssodsidsndsit vsrlstst, ist
idr ksind, v/sr sis sdrt, dringt, msA sr
kommsn wodsr sr vcolis, dsn àswsis
mit, dsss sr -würdig ist, iür krsund
su ssin. »

Ond ds kommt js suok dsr lôrgli
Lossdsrd sus dsr Loliuls, und sus dsm
Loüluüstriolr wird sin Lindsstriod.

I/o/z //eàn'c/ê /.âmmà

à W/n/e/'5////en /.an//

^///-/-Z /aa/ /no/n /nn/Zo/' L^oh/-///.

WN5 a/! à ì^o// /n/oh /?an//,

/n/> /an^o 5ahon en/^////.

^5 W«/- /o na/- o/n 7>an/n

von //o/n M05 Ma/- nn// W/>//,

/o/^/ /("/'////onsoh/'o/ //n /?aâ,

à e/noa/n /n// /n//- />/'/.

Oo/- /^ào <5oh/-o/ //a5 ^an//,

//a5 /n à ì^o/z /n/oh /îâ/z,

/ah /-M/-6 >ho/no //an//,

Wenn 5/0 /n/> //ooh onZ/âZ.
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